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Die Geschichte schlug hohe Wellen 
in den Medien: Wie zuerst die Zü-
richsee-Zeitung berichtete, hat ein 
Unternehmerpaar aus Meilen seine 
Steuern nicht bezahlt und sich 
nach Katar abgesetzt.
Es stand nicht nur in der Zürich-
see-Zeitung, sondern auch im Ta-
ges-Anzeiger und war deshalb so-
gar im Zürcher Unterländer und 
im Landboten zu lesen. Es folgten 
«Blick», «20 Minuten» sowie di-
verse Online-Portale.

Sicherstellungsverfügung erlassen
Wie einer so genannten Sicherstel-
lungsverfügung zu entnehmen ist, 
die am 25. September vorschrifts-
gemäss im Amtsblatt des Kantons 
Zürich veröffentlicht wurde, schul-
det der Unternehmer Staats- und 
Gemeindesteuern im Betrag von 
insgesamt 670’000 Franken. Die 
Schulden verteilen sich auf die Jah-
re 2020, 2021 und 2022 und belau-
fen sich auf jeweils rund 215’000 
Franken; für 2023 werden gut 5000 
Franken gefordert.
Eine Sicherstellungsverfügung, wie 

sie nun vorliegt, kann erst dann zur 
Anwendung kommen, wenn die Be-
zahlung der geschuldeten Steuer als 
gefährdet erscheint. Dies ist gemäss 
Auskunft der Zürcher Finanzdirek-
tion bei einem Auslandwohnsitz des 
Steuerpflichtigen immer der Fall. 
Laut Sicherstellungsverfügung ist 
der Unternehmer, ein Österreicher, 
der in zahlreichen Verwaltungsrä-
ten sitzt, heute in Doha im arabi-
schen Wüstenstaat Katar zu Hause.

Der übliche Ablauf
Auf die Frage, ob eine Sicherstel-
lungsverfügung bei hohen Schulden 
nicht rascher in Betracht gezogen 
werden sollte als bei tieferen Beträ-
gen, antwortet die Finanzdirektion, 
dass die Erfolgschancen im Einzel-
fall abzuwägen seien, und dass das 
Vorgehen von den gesamten Um-
ständen des Einzelfalls abhängt, 
nicht nur von der Höhe des Steuer-
betrags.
Liege keine Sicherstellungsverfü-
gung vor, erfolge der Bezug über den 
ordentlichen Weg, also Rechnung, 
Mahnung und Betreibung und ende 

mit einem Verlustschein oder der 
Bezahlung der Steuer.

Betreibungen wurden eingeleitet
Die Gemeindeverwaltung darf auf-
grund des Steuergeheimnisses keine 
Informationen bekannt machen. 
Ob das kantonale Steueramt oder 
das Gemeindesteueramt veranlagt, 
hängt von verschiedenen Kriterien 
ab. Der Kanton überprüft die Ge-
meindesteuerämter regelmässig auf 
das fachlich richtige Handeln. Im 
konkreten Fall kann bestätigt wer-
den, dass das Steueramt der Gemein-
de Meilen korrekt und zeitgerecht 
gehandelt hat. Bevor es zur Prüfung 
einer Sicherstellungsverfügung kam, 
wurde ordentlich Rechnung gestellt, 
eine erste Mahnung verschickt, eine 
zweite Mahnung verschickt und die 
Betreibung eingeleitet. Die Sicher-
stellung (und das allfällig anschlies-
sende Arrestverfahren) kommen wie 
oben erwähnt erst in Frage, wenn der 
Steuerschuldner keinen Wohnsitz in 
der Schweiz mehr hat.
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Am 21. August gingen im Kanton 
Zürich rund 32’000 Kinder zum 
ersten Mal in den Kindergarten oder 
in die Schule. Die Zürcher Polizei-
korps haben die nationale Verkehrs-
sicherheitskampagne von «Fussver-
kehr Schweiz» und des VCS (Ver- 
kehrs-Club der Schweiz) unterstützt.
Im Zeitraum vom 21. August bis 
18. September machten die Kan-
tonspolizei Zürich, Stadtpolizei Zü-
rich, Stadtpolizei Winterthur und 
Kommunalpolizeien des Kantons 
Zürich auf der Strasse bei verkehrs-
polizeilichen Schwerpunktkontrol-
len sowie auf ihren Social Media-
Kanälen auf den Schulbeginn 
aufmerksam. 
Ziel war es, Autofahrer, Eltern, aber 
auch die Kinder für die Gefahren im 
Strassenverkehr zu sensibilisieren. 
Die einfache Kampagnenbotschaft 
«Stoppen für Schulkinder» zeigt 
den Verkehrsteilnehmenden mit 
einer klaren Handlungsanweisung 
auf, wie sie dazu beitragen können, 
den Kindern den Schulweg noch si-
cherer zu gestalten. Das weitum be-
kannte Sujet mit dem weissen «L» 
auf blauem Grund hat sich in der 
Kampagne etabliert und hält vor 

Augen, dass Schulkinder Lernende 
sind – auch im Strassenverkehr.

Präventionsbotschaften  
erreichten 120’000 Personen
Verkehrsinstruktorinnen und Ver-
kehrsinstruktoren aller Zürcher 
Polizeikorps erklärten auf der Insta-
gram-Seite «schulbeginn.achtung.
kinder», auf der Facebook-Seite 
«Schulbeginn – Achtung Kinder» 
und auf «www.youtube.com/@
Schulbeginn-AchtungKinder», wie 
die Verkehrsteilnehmer mithelfen 
können, den Schulweg noch siche-
rer zu gestalten. Die verbreiteten 
Präventionsbotschaften erreichten 
fast 120’000 Personen. Zahlreiche 
Interessierte testeten im interakti-
ven Online-Quiz ihr Wissen und 
nahmen damit an der Verlosung 
von 100 Erste-Hilfe-Sets teil.

Sicheres Überqueren von 
Strassen
Die Polizistinnen und Polizisten 
zeigte an Schulwegen sichtbare Prä-
senz und suchte bei verkehrspoli-
zeilichen Schwerpunktaktionen das 
Gespräch mit motorisierten und 
nicht motorisierten Fahrzeuglen-

kern. Dabei wies sie auf Gefahren 
im Zusammenhang mit Kindern im 
Strassenverkehr hin und beantwor-
tete Fragen von Verkehrsteilneh-
menden. Die Verkehrsinstruktorin-
nen und Verkehrsinstruktoren be- 
suchten Kindergärten und punktu-
ell erste Klassen. Dabei übten die 
Kinder vorwiegend das sichere Über-
queren von Strassen. 

Falsches Verhalten vorleben 
bedeutet Busse
Bei Schwerpunktkontrollen im Um-
feld von Schulhäusern und Kinder-
gärten mussten die Zürcher Polizei-
korps rund 18’000 Motorfahrzeug- 
lenkende wegen Geschwindigkeits-
überschreitungen büssen. Rund 270 
Lenkerinnen und Lenker verwende-
ten ein Mobiltelefon während der 
Fahrt, 65 missachteten das Vortritts-
recht an Fussgängerstreifen und 
mussten mit einer Ordnungsbusse 
belegt werden. Fussgängerinnen und 
Fussgänger wie auch Velofahrer, die 
sich nicht an die Verkehrsregeln 
hielten und dadurch den jüngsten 
Verkehrsteilnehmenden ein falsches 
Verhalten vorlebten, wurden ge-
büsst oder belehrt.� / kapo

Unternehmer flieht vor Steuerschulden

Rückblick auf die Kampagne 2023 
«Stoppen für Schulkinder»

Kaum zu glauben!
Schulden von Staats- und Gemein-
desteuern aus den Jahren 2020, 
2021, 2022, von angeblich über 
600‘000 Franken, und reagiert wird 
erst, wenn die Schuldner bereits 
verduftet sind. Durch KI (kriminel-
le Intelligenz) ist dies offensicht-
lich möglich.
Das waren noch Zeiten, als wir 
hier in Meilen einen eigenen Steu-
ersekretär hatten, zum Beispiel na-
mens Hans Schlegel, der uns Ein-
wohner freundlich beraten hatte. 
Wenn es nötig wurde, hatte er auch 
gute Zähne, um allenfalls zubeis-
sen zu können.
Das darf doch nicht wahr sein!

Ruedi Berger, Meilen

Wird das zum 
Dauerzustand?
Vor rund einem Monat schrieb ich 
einen Leserbrief zum Thema Bau-
firmen-Installationsplatz zwischen 
Toggwilerstrasse und Burgstrasse. 
Ich endete in etwa mit der Frage 
«weiss die Gemeinde davon?» und 
«was sagen wohl der Landbesitzer  
und die umnmittelbaren Anwohner 
dazu?».
Geantwortet hat niemand! Der Bau-
vorstand der Gemeinde hielt es 
nicht für nötig, darauf mit einer Stel-

lungnahme zu reagieren. Auch ande-
re Anwohner haben sich offenbar 
mit dem ständigen Lärm und dem 
Langsamverkehr durch Bagger, ne-
ckische Kipperchen und Lastwagen 
zwischen Bruechstrasse, Installa
tionsplatz und Wampflen abgefun-
den. Nur eine Partei hat reagiert, 
und wie! Die Firma Toller baut ihren 
Installations-, Lager- und Depotplatz 
für Kies, Sand, Geräte und Baumate-
rial zur Zeit gewaltig aus, und der 
obere Teil der Parzelle wurde nun 
sogar planiert und teilweise geteert! 
Was geht hier vor? Braucht es für so 
einen grossen Baufirmen-Lagerplatz 
keine Ausschreibung, keine Bewil-
ligung, nicht mal eine Erläuterung 
durch den Bauvorsteher der Ge-
meinde? Dutzende von Maschinen 
verkehren mittlerweile zwischen 
Feuerwehrgebäude und Lagerplatz, 
auf der Burgstrasse herrscht ab Fried-
hof zeitweise Kolonnenverkehr wie 
etwa ab Urdorf Süd, und immer zu-
vorderst ein Kipper voller Schutt 
oder Schotter, oder ein Bagger mit 
angehängten und fröhlich hin- und 
herschwingenden Metall-Abdeck-
platten oder kleineren Baumaschi-
nen, und immer noch dahinter ein 
vollbesetzter Bus mit gestressten 
Passagieren oder zum Schwimm-
unterricht fahrenden Kindern…! 
Und ich frage halt einmal mehr: 
Wie lange noch? Wird das langsam 
aber sicher zum Dauer-Einsatz-
Zentrum der Firma Toller, verbun-
den mit Staus vor den Eingängen 
des Schwimmbad-Parkplatzes und 
des Zivilschutzraumes sowie auf 
der unteren Burgstrasse, zusam-
men mit morgendlichen Gerum-
pel, Baumaschinenlärm und lau-
tem Gerufe ab sieben Uhr?

Ernst Frei, Meilen

Leserbriefe

Bauprojekte

meilen
Leben  am Zür i ch see

Bauherrschaft: Jasmin Mos-
toufi Pour, Feldhofstrasse 42, 
8706 Meilen. Projektverfasser: 
Marty Häuser AG, Sirnachstras-
se 6, 9501 Will SG:
Ersatz/Neubau Einfamilien-
haus mit separater Garage und 
Pool, Rückbau Vers.-Nr. 2454, 
Kat.-Nr. 11452, Schiltrain 39a, 
8706 Meilen, W 1.4

Bauherrschaft: Goldbach Im-
mobilien AG, Südstrasse 12, 
8800 Thalwil. Projektverfasser: 
EMWE Architektur AG, Ring-
strasse 28a, 8057 Zürich:
Ersatz/Neubau Mehrfamilien-
haus (15 Wohneinheiten) mit 
Sammelgarage, Rückbau Vers.-
Nr. 77, Kat.-Nr. 10151, Pfannen-

stielstrasse 119, 8706 Meilen, W 
2.2

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, auf. 
Begehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der örtlichen 
Baubehörde gestellt werden. 
Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Re-
kursrecht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids (§§ 
314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Inserate telefonisch aufgeben:
044 923 88 33

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Reparaturen
• Schmiedeisen
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